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Scheintod erwachen, um die Befreiung des Thomas durch­
zusetzen: p. 312 ‘(Gad) palatium etiam in caelo inenarrabile 
se vidisse rettulit eo tactum ordine quo Thomas dis­
posuit; deinde . . apostolum e vinculis absolvit’. Ordericus 
Vitalis lässt S. 306 durchblicken, dass er gerade in der Vita 
Thomae der vorhandenen Litteratur nicht recht traut; standen 
ja doch die Actus nomine Thomae apostoli (libri X), Evangelium 
Thomae und Revelatio Thomae als libri non recepti auf 
dem Index1). Während er nun im übrigen den Pseudo- 
Abdias2) reichlich als Quelle ausnutzt, folgt er bei der Vita 
Thomae ‘à quelque autre légendaire intermédiaire’ (Le Prév. 
I, 318; V, p. LXII), und während zwar die Legende vom 
Palastbau im allgemeinen auch bei Ps.-Abdias zu finden 
ist, fehlt doch bei letzterem gerade die Aufzählung der 12 
Gelasse und es heisst einfach: ‘tum data mensura aedificii 
. .. profectus est rex’3).

Bezüglich des kunstgeschichtlichen Werthes der 
Stelle bei Mabillon verweise ich auf den oben bereits citierten 
Mazois; von neueren Werken kann K. O. Müllers Handb. 
d. ArchäoL, p. 393—400, genannt werden. Von römischen 
Schriftstellern seien erwähnt: Plinius, Epist. (II, 17 und) V, 
6, 20ff. (Diaeta, dormitorium, triclinium, sphaeristerium, 
hippodromus, gustatorium); Statius Silv. I, 3, 44 ‘balnea’, 58 
‘trichorum’, (78 ‘Pana’, I, 6, 57 ‘ordo pumilorum’); in den Scrip­
tores hist. Aug. ed. Peter, Bd. I. (namentlich in Lampridius) 
kommt vor: ‘trossuli, trichorum, gymnasium, columbi, thermae, 
zaeta, nanus, papilio’; Apollonius ed. Riese 7, 15 und 53, 20 
‘balnea’; 16, 21 ‘gymnasium’; 16, 22 ‘lavacrum’; 18, 3 ‘tri­
clinium’; 21, 18 ‘zeta’; 39, 15 ‘salutatorium’; 65, 18 ‘thermae’; 
— stände nicht die Quantität der Silben im Wege (von den 
Froumundschen Randwörtern macht eigentlich nur ‘epi­
caustarium’ Schwierigkeit), so könnte man die Vermuthung 
wagen, dem Versificator des Apollonius sei bei diesen Wörtern 
des Prosaromans der Gedanke gekommen, in der Poesie auch 
andere ihm bekannte Theile eines vollständigen Palatiums

1) Ed. Arevalo (hinter Sedulius) S. 421f., Absatz 39, 41, 45. 
2) Abdiae Babyloniae primi episcopi de bist, certaminis apostolici libri X. 
Iulio Africano interprete, Paris 1571. Unrichtig ist Butzbachs Angabe 
in seinem Auctarium zu Trithems Script, eccl. über Abdias: ‘moritur sub 
Nerone’ (= cod. Bonnensis S 356). (Ueber die jetzt erst bekannt ge­
wordene Quelle s. oben S. 188, Anm. 3. W.) 3) Die res gestae des 
Apostels Thomas von Symeon Metaphrastes (s. X) wissen nichts von 
einem Palastbau, s. Surius, Vitae Sanctorum, Turin 1880, Bd. XII, Dec. 31. 
Der rex Indiae lässt den Apostel wegen seiner Mirakel tödten; — statt 
des Gad stirbt hier der Sohn des rex Indiae. Es wird am Schluss ver­
sichert: ‘Et haec (= res gestae) quidem quantum licuit non aberrando 
a veritate composita sunt et conscripta’. — Ueber die Reisen des 
Ap. Thomas vgl. Neander, Kirchengesch. 3 I, 43ff.


